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Karriere, Kinder, Kohle -
Gender und Arbeit im Ruhrgebiet –

Perspektiven 2030
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Kritisches Potenzial

Positiv gewendet
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Handlungspotenziale erkennen: 
Gender und Arbeit 2030

- Gute Geschichten erzählen für unterschiedliche Lebensentwürfe
- Sprache erarbeiten, die Dialog möglich macht
- Quote für RVR – Gender Mainstreaming breit greifen
- Gemischte Teams nehmen Controlling vor
- Gewinne aufzeigen für Teilhabe und Gender
- Stadtplanungen gendern
- Jugendparlament befragt selbst Jugendliche
- „Ich zeige dir meine Welt“ - Studierende verbringen einen Tag / 
Woche mit Kindern
- medizinische Curricula gegendert: „Wie wäre es, wenn statt 
einer Frau hier ein Mann läge?“
- Interdisziplinäre Projekte neu beginnen
- u.a.
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